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Das Abonnement auf dieſez täglich drei Mal er⸗ 
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ſchen Reiches an. 


83. Sitzung. 


Berlin, 9. Mai. Am Tiſche des Bundesratbs: Scholz. 

Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 111 Uhr 
und richtet an die Mitglieder des Hauſes folgende Worte: „Meine 
Herren Am 22 d. Mts. feiert ein Mann, der lange Jahre an 
dieſer Stelle in ſchwieriger Zeit geſtanden hat, fein fünfzigjähriges 
1 Da der Reichstag bis zu dieſem Tage vorausſichtlich 
keine Sitzung hat, ſo bitte ich das Haus, mich zu ermächtigen, dem 
bochverdienten Präſidenten Dr. Simſon die Glückwünſche des 
deutihen Reichstags zu dieſem Feſte zu überbringen. (Lebhaftes 
Bravo!) Ich erkenne die Stimmung des Hauſes recht, wenn ich die 
Genehmigung als einſtimmig ertheilt betrachte.“ (Zuſtimmung von 
allen Seiten des Hauſes.) 

Die zweite Leſung der Gewerbeordnungsnovelle wird 
mit der 3 über § 148 fortgeſetzt, bei welcher ſich am Freitag 
die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herausgeſtellt hatte. 

8 148 bezeichnet diejenigen Fälle, in denen eine Beſtrafung 
cn. Mark, im Unvermögensfalle Gefängniß bis zu 6 Monaten 
eintritt. 

Die Abgg Baumbach und Genoſſen beantragen, daß die Ver⸗ 
folgung nur auf Antrag eintritt, wenn ein Hauſirer ohne Befugniß in 
eine fremde Wohnung tritt. 1 

Der Antrag Baumbach wird mit 125 gegen 125 Stimmen abge 
lehnt. 4 148 mit 131 gegen 130 Stimmen angenommen. 

S 139 lautet: 

Mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark und im Unvermögensfalle mit 
Haft bis zu acht Tagen wird beſtraft: . 

1. wer den im § 42b. vorgeiebenen Erlaubnißſchein oder den im 8 43 
vorgeſehenen Legitimationsſchein während der Ausübung des Ge⸗ 
werbehetriebes nicht bei ſich führt, oder den Beſtimmnungen des 8 
448, Abſotz 2 zuwiderhandelt; 

wer bei dem Gewerhebetriebe im Umherziehen dem letzten Abſatz 
des § 56 oder dem § 60c., Abſatz 1 zuwiderhandelt; 

wer ein Gewerbe im Umberzieben, für welches ihm ein auf einen 

beſtimmten Bezirk lautender Wandergewerbeſchein ertheilt iſt, ums 
befugt in einem anderen Bezirke betreibt; 

4. wer ein Gewerbe im Umberziehen mit anderen Waarengattungen 

oder unter Darbietung anderer Leiſtungen betreibt, als ſein Wander⸗ 

gewerbeſchein angiebt; . 

5. wer bei dem Gewerbebetriebe im Umherzieben unbefugt Perſonen 
mitt ſich führt, oder einen Gewerbetreibenden, zu welchem er nicht 
Ehegatten. Kendes oder Eukels feht, 


i 
polizeilichen Anordnungen wegen des Marktverkehrs zu: 


wiberbanbelt; . 3 
7. wer es unterläßt, den durch SS 138 und 139b. für ihn begrün⸗ 
deten Verpflichtungen nachzukommen; 
8. wer, obne einer Innung als Mitglied anzugehören, ſich als In⸗ 
nungsmeiſter bezeichnet. 
Die Unterlaſſung einer durch das Geſetz oder durch Statuten vor⸗ 
geſchriebenen Anzeige über Innung s verhältniſſe an die Bebörden, ſo⸗ 
wie Unrichtigkeiten in einer ſolchen Anzeige werden gegen die Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes der Innung oder des Innungsverbandes mit 
der gleichen Strafe geahndet. i 
In allen dieſen Fällen bleibt die Strafe ausgeſchloſſen, wenn die 
ſtrafbare Handlung zugleich eine Zuwiderhandlung gegen die Steuer⸗ 
geſetze enthält. 3 
rei gg. Baumbach und Genoſſen beantragen, die Nr. 8 zu 
reichen. 
Abg. Ackermann bekämpft dieſen Antrag, der den Wünſchen 
der Handwerker widerſpreche und eine Beſtimmung aufheben wolle, die 
erſt im Jahre 1881 in das Geſetz aufgenommen worden iſt. 

Abg. Baumbach: Da von dieſer Beſtimmung bisher faſt gar 
kein Gebrauch gemacht worden iſt, jo iſt es überflüſſig, fie zu erhalten. 
Aus den Handwerkerkreiſen haben ſich vielfach Stimmen gegen dieſelbe 
erhoben. Wenn wir auch gegen eine ſolche 1 der Innungs⸗ 
meiſter proteſtiren, ſo ſind wir doch darum keineswegs Gegner der In⸗ 
nungen; wir wollen nur, daß ſich vie Innungsmeiſter endlich ebenfalls 
auf den Boden der beſtehenden Verhältniſſe ſtellen. Bei di⸗ſer Gele⸗ 
er will ich auch den unberechtigten Vorwurf des Herrn v. Kleiſt⸗ 

etzow zurückweiſen, als ob durch den Hauſirhandel das Kleingewerbe 
vernichtet würde. So lange Herr v. Kleiſt das nicht beweiſt, wird er 
mir geſtatten müſſen, es nicht zu glauben. (Bravo! links.) 

Geh. Rath Bödiker: Der Herr Vorredner iſt den Beweis für 
feine Behauptungen gleichfalls ſchuldig geblieben; denn es iſt doch lein 
Beweis für die Nothwendigkeit ſeines Antrages, wenn er ſagt, daß 
von der Beſtimmung bisher kein Gebrauch gemacht worden iſt. Ich 
kann Sie nur bitten, den Antrag abzulehnen. BR 

Abg. Frhr. von Minnigerode behauptet, daß die Liberalen 
bei ibrer feindfeligen Haltung gegen das Innungsweſen vor dem 
Worte „Innungsmeiſter“ einen begreiflichen Abſcheu haben müſſen. 
Aber dieſe Bezeichnung ſolle gewiſſermaßen die Tüchtigkeit des Trägers 
derſelben beweiſen. 1 : * 

Abg. Büchtemann ſieht in der Bezeichnung „Innungsmeiſter“ 
eine ungerechtfertigte Auszeichnung, die darum bedenklich iſt, weil 
durch ſie im Publikum falſche Vorſtellungen über die Bedeutung dieſes 
Begriffes hervorgerufen werden könnten. Herr v. Minnigerode wird 
ſich für obligatoriſche Innungen wohl nicht im Ernſt ausſprechen, da 
deren Undurchführbarkeit ſo gut wie erwieſen iſt, und für freie In⸗ 
nungen treten die Liberalen gleichfalls ein, indem ſie allerdings den 

andmwerlern ſagen, daß nur auf dem Boden der Selbſtändigkeit das 
Handwerk gerettet werden könne. Bar 

Abg. v. Kleiſt⸗Retzow behauptet, daß die Liberalen den bes 
en Zustand aufheben, mit den Geſellen⸗Innungen die Meiſter⸗ 

gen ruiniren wollten. N 
Abg. Baumbach glaubt, daß durch Ausbildung des Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens dem Handwerk mehr, als durch Innungen geholfen wer⸗ 
den könne. Bedauerlich iſt es, daß man die Handwerkerfrage ſtets in 
den Wahlkampf hineinzieht, wie es von den Konſervativen ſtets ge⸗ 
ſchieht, und was auch der Zweck der Volksverſammlung geweſen it, 
Mu der die Liberalen unlängſt eingeladen waren, und an der nicht 
heil genommen zu haben Herr v. Köller ihnen neulich vorwarf. 
Wir wollen, daß jeder von ſeinen Kräften den ausgiebigſten Gebrauch 
mache zu ſeinem Erwerbe und darin durch keine Schranken gehindert 

werde. (Bravo! links.) 


to 


Donnerſtag, 10. Mai. 


Abg. Frhr. von Minnigerode behauptet wiederholt, daß das 
Publikum bei den Innungsmeiſtern eine höhere Garantie für ihre Thä⸗ 
tigkeit und Leiſtungsfähigkeit hat. Meine Stellung zu den Zwangs⸗ 
innungen kann ich jegt nicht präziſiren, doch erkläre ich, daß ich, wenn 
ich dieſes Mittel vermeiden kann, es gern vermeiden werde. Die neu⸗ 
lich vorgeſchlagenen „Geſelleninnungen“ betrachte ich wie eine gegen 
das Abc Handwerk gerichtete Dynamitbombe. Bes 

Abg. Büchtemann: Die Innungen find für mich infofern von 
Bedeutung, als fie eben auf dem Boden der Freiheit erwachſen find. 
Was die Geſelleninnungen betrifft, ſo werden dieſelben ſogar von Adolf 
Wagner für nothwendig erachtet und ſelbſt Innungsmeiſter haben ſich 
für dieſelben erklärt. Damit in dieſe Organiſation genügend legitimirt 
und wer den Boden für die ſozialpolitiſchen Vorlagen will, der möge 
dieſe Geſelleninnungen protegiren und als gleichberechtigt mit den 
Meiſterinnungen anerkennen. 

Die Debatte wird darauf geſchloſſen und der Antrag Baum⸗ 
bach mit 123 gegen 139 Stimmen abgelehnt und darauf 8 149 
angenommen. Ebenſo ohne Debatte $ 150 und Art. 13, welcher be⸗ 
Ben: daß die beſchloſſenen Aenderungen am 1. Januar 1884 in Kraft 
reten. 

Ueber den Reſt des Geſetzes entſpinnt ſich keine weſentliche Des 


* 

Damit iſt die zweite Leſung der Gewerbenovelle beendet. 

Es folgt die Berathung über den Antrag Thilenius, ? 

1. den Herrn Reichskanzler zu erfuchen, er wolle eine Kommiſ⸗ 
ſion von Sachverſtändigen berufen, welche unter 
Leitung eines Reichskommiſſars auf deutſchem Gebiet 
a. die derzeitigen Stromverhältniſſe des Rheines 

und der ihm zuſtrömenden Nebenflüſſe, mit 
Einſchluß des Ober laufs derſelben, unterſucht; 

b. unter geeigneter Anhörung von Intereſſenten der Land⸗ und 
Forſtwirthſchaft, beziehentlich des Weinbaues aus den bethei⸗ 
ligten Landestheilen die Frage prüft, ob und wie weit die 
betreffenden Stromverhältniſſe auf die in den letzten Jahren 
ſich häufenden und in jüngſter Zeit ſo ungewöhnlich verderb⸗ 
lichen Hochfluthen des Rheines von Einfluß geweſen find; 

e. je nach dem Ergebniß dieſer Unterſuchungen Maßregeln 
vorſchlägt, wie durch Abänderung, beziehentlich Verbeſſerung 
jener Stromverhältniſſe künftiger Gefahr möglichſt vorgebeugt 
werden kann; 

2. den Herrn Reichskanzler ferner zu erſuchen, er wolle ſ. Z. von 
dem Ergebniß dieſer kommiſſariſchen Unterſuchungen dem Reichs⸗ 
tag Miktheilung machen; } Ä 

3. in Erwägung zu ziehen, ob nicht von Reichswegen regelmäßige 


an die betheiligten Uferbewohner einzurichten ſeien. 

Abg. Dr. Thilenius giebt zunächſt ein Bild von den letzten 
Ueberſchwemmungen des Rheins. Auffallend iſt es, daß zu derſelben 
Zeit in ganz Weſteuropa bedeutende Regengüſſe konſtatirt wurden. 
Man erklärte es ſich erſt durch die Entwaldungen, doch da die Schweiz, 
wo am meiſten entwaldet wird, von den Hochwaſſern verſchont wurde, 
während die waldreichſten Gegenden Deutſchlands am meiſten dadurch 
litten, ſo iſt dieſe Annahme wer zu rechtfertigen. Erſt ſchwoll der 
Neckar mächtig an, dann kam die Moſel, darauf folgte der Rhein. 
Kleine Flüßchen, die man ſonſt kaum kannte, ſchwollen zu Strömen an 
und verbeerten in entſetzlicher Weiſe das Land. Wenn man die Hoch⸗ 
waſſer verfolgt, dann ſieht man, daß ſie mit den Regenfällen in engſtem 
Zuſammenhange ſtehen. In den Jahrzehnlen, in denen wenig große 
Regenfälle zu verzeichnen ſind, waren auch niemals Ueberſchwemmungen. 
Die Rheinſtromperhältniſſe ſind nicht der Art, daß ſich koloſſale Waſſer⸗ 
maſſen in dem Bette bewegen können, ohne die Ufer zu beſchädigen 
und ſelbſt in normalen Verhältniſſen leiden die Stromufer durch die 
Waſſermaſſen, welche die Nebenſtröme in den Rhein entſenden. Man 
kann nicht leugnen, daß man bisher nur die Intereſſen der Schifffahrt, 
nicht aber die übrigen Stromverhältniſſe berückſichtigt hat. Ebenſo ver⸗ 
fuhr man bei den Nebeyflüſſen, auch hier wurde nur den Schifffahrts⸗ 
verhältniſſen Aufmerkſamkeit geſchenkt. Nur Baden ließ ſich die Kor⸗ 
rektur der Oberläufe angelegen ſein, und auch Bayern berückſichtigt jetzt 
mehr und mehr die Intereſſen der Landwirthſchaft bei der Regu⸗ 
lirung der Stromverhältniſſe. Bedauerlicher Weiſe exiſtiren bisber 
noch keine genügenden Beobachtungsſtationen über die Niederſchläge, 
über den Waſſerſtand u. ſ. w. und es muß bier neben einer einheitlichen 
Regelung auch eine bedeutende Vermehrung dieſer Beobachtungs⸗ 
ſtationen erfolgen. Das Ausland, beſonders Frankreich, iſt uns hierin 
bedeutend voraus und in Nordamerika find alle dieſe Verhältniſſe in 
muſterhafter Weiſe geregelt. Durch den Mangel dieſer Einrichtungen 
bei uns leidet nicht allein die Schifffahrt, ſondern auch die Landwirth⸗ 
ſchaft. Man bat in Deutſchland noch nicht begriffen, welchen Werth 
für den nationalen Wohlſtand die Regelung der Waſſerfrage iſt. Die⸗ 
ſelbe kann nur durch das Reich erfolgen, indem es ſich bemüht, eine 
Verſtändigung mit den Einzelſtaaten zu gemeinſamem Vorgehen herhei⸗ 
zuführen, ohne in die territorialen Befugniſſe einzugreifen. Eine 
Zentralſtelle wäre natürlich unvermeidlich. Die Befugniß des Reiches 
für dieſe Regulirung folgt ſchon aus dem Necht der Reichsaufſicht 
über die Schifffahrt. Ganz ohne Material ſind wir auf dem Gebiete 
nicht mehr, früher bereits hat eine Kommiſſion durch a 5 
viel wichtige Unterlagen für weitere Thätigkeit geſchafft. Die beſte 
Unterſtützung hat mein Antrag durch eine Anzahl von Broſchüren aus 
den Kreiſen von Technikern gefunden. Der Anfang muß mit dem 
Rhein gemacht werden; die Korrektion der übrigen Flüſſe wird dann 
nachfolgen. Die Arbeit iſt eine 1 9 und ich bitte die Herren 
durch Annahme meines Antrages zur Abhilfe eines bedeutenden Miß⸗ 
ſtandes beizutragen. (Beifall.) 


Unterſtaatsſekretär im preußiſchen landwirthſchaftlichen Miniſterium 
Marcard: Der Herr Reichskanzler hat bald nach der traurigen 
Kataſtrophe aus eigener Initiative Schritte gethan und Mittel geſucht, 
um derartigen Ereigniſſen in Zukunft vorzubeugen. Aus ſolchen Er⸗ 
wägungen heraus ſind techniſche Vorarbeiten angeordnet worden, die 
bis jetzt allerdings noch kein abgeſchloſſenes Ergebniß geliefert haben. 
Die Reichsregierung hat jedoch mit Ernſt und Nachdruck ihre Auf⸗ 
merkſamlkeit auf jene Verhältniſſe gelenkt. Ob die Reichregierung den 
von den Antragſtellern gewünſchten Weg der Niederſetzung einer Kom⸗ 
miſſton unter Leitung eines Reichskommiſſärs einſchlagen wird, oder 
ob fie Ihnen eim dauerhaftes Mittel vorſchlagen wird, kann ich zur 
Zeit nicht ſagen, fie wird fi erſt nach dieſer Anregung darüber 
ſchlüſſig machen. Meine perſönliche Anſicht iſt, den zahlreichen Vor⸗ 
at en auf Verbeſſerungen der Waldpflege, Anlegung von Reſervoirs 
un 


eichen ꝛc. gegenüber, daß man ſolchen plötzlichen durch ganz! müßten alle Wahlen für ungiltig erklärt werden. 


LAU EN 


1883, 


abnorme Niederſchläge hervorgerufenen Ueberſchwemmungen wirkſam 8 
nur entgegentreten könne durch Erweiterung des Hochwaſſerprofils. 
Iſt man genöthigt, den Strom auf ein enges Bett zu konzentriren, 
ſo werden die zuerſt angegebenen Mittel alle nicht helfen, oder doch 
nur für gewöhnliche Verhältniſſe. Nun ſtellen ſich ja ſolcher Erwei⸗ 
terung die größten Schwierigkeiten natürlicher und techniſcher Art ent⸗ 
gegen, aber dieſen Geſichtspunkt darf man nie aus den Augen laſſen, 
wenn man an eine wirkſame Löſung der Ueberſchwemmungsfrage für 
unſere großen Ströme geht. Im Uebrigen bin ich mit Zielen des 
n anz einverſtanden. 

Abg. Dr. Marquard ſchließt ſich den Ausführungen des Abg. 
Thilenius an und hebt hervor, daß namentlich die Deutſchen Amerikas 
durch ihre ergiebige und bereitwillige Hilfe ſich ein neues ſchönes 
Denkmal in den Herzen aller Vaterlandsfreunde geſetzt haben. Er 
beklagt ſodann die nichteinheitlichen Stromregelungen und Beſtim⸗ 
mungen in Bezug auf das Rheingebiet überhaupt, und bittet, dafür 
Sorge zu tragen, daß der Rhein wieder ganz als deutſcher Strom 
betrachtet und behandelt werden möge. 

„Abg. Dietze (Barby): Ich hätte gewünſcht, daß der Antrag 
Thilenius ſich nicht allein auf den Rheinſtrom bezogen, ſondern auf 
die Prüfung der Waſſervergältniſſe ſämmtlicher deutſcher Ströme aus⸗ 
1 worden wäre. Soll denn wirklich die Waſſersnoth allein aus 

er Entwaldung entſtanden ſein? Oder ſollten nicht auch die Fluß⸗ 
korrektionen dazu beigetragen haben? Durch eine oe de praktiſche 
Erfahrung in meiner Heimath bin ich zu dieſer letzteren Anſchauung 
gekommen. In früherer Zeit waren die Hochwaſſer ſeltener, ſie haben 
zugenommen ſeit der Zeit, mit welcher die Korrektionen der Flüſſe in 
Angriff genommen wurden, alſo ſeit etwa 25 Jahren, und erſt noch 
im Jahre 1876 mußte an dem rechten Elbufer in Folge der dort vor⸗ 
genommenen Meliorationen und Korrektionen ein ähnliches Unglück 
konſtatirt werden, wie jetzt am Rhein, jo daß ſich die preußiſche Regie⸗ 
rung in die Lage verſetzt ſah, ein Nothſtandsgeſetz in Anregung zu 
bringen. Ich ſebe nicht ein, warum bei einer Korrektion des Fluſſes 
nur immer auf die Schifffahrt, und nicht auch auf die Uferbewohner 
Bedacht genommen werden ſoll. Ich meine, eine ſolche Korrektions⸗ 
kommiſſion hat die Verpflichtung, gleichzeitig mit der Regelung des 
Fa 80 auch Schutzmaßregeln für die Uferbewohner zu treffen. 

inen Vorſchlag auf Erweiterung des Antrages Thilenius will ich hier 
nicht ſtellen, ich kann aber die Bemerkung nicht unterdrücken, daß die 
Strombauverwaltung, die ja in Bezug auf die Schaffung von Fahr⸗ 
waſſer ſo unglaubliches geleiſtet und große Verbieniie hinſichtlich der 
Waſſerſtraßen ſich erworben hat, in Zu 


unft bei den Korrektionen nicht 
nur auf die Schifffahrt, ſondern auch auf die Uferbewohner Rückſi at 


Inſerate 20 Pf. bie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren 

Raum, Reklamen derhältnißmüßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bir 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


* 
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holen. (Beifall rechts.) f * e 
Abg. von Schal ſcha erklärt ſich gegen den Antrag, der naß 

den Erklärungen des Regierungskommiſſars überflüfftg ſei, ebenfo Be, 
Abg. Reiheniperger (Crefeld), während 2 


Abg. Uhden die landmwirtbichaftlihen Verhältniſſe bei den 
Stromkorrektionen mehr berückſichtigt wünſcht. 

Abg. Herwig bemerkt, daß zwiſchen Baden und Bayern Kon⸗ 
ventionen beſtehen zu gemeinſamen Flußregulirungen und daß die 
Kalamitäten niemals den Umfang angenommen hätten, wenn auch von 
anderer Seite in ähnlicher Weiſe vorgegangen worden wäre. 
die anderen Rheinſtagten gleichfalls korrigirt, jo wäre keine Verſan⸗ 
dung des Rheins möglich geweſen und das Unheil wäre nicht ein⸗ 
getroffen. So aber find wir nicht im Stande geweſen. das Waſſer 
oben bei uns zu bebalten. (Heiterkeit.) 1 1 

Abg. Grad erklärt ſich für den Antrag Thilenius, obwohl er 7 
gegen denſelben mancherlei Bedenken entwickelt. Beſonders der Anſicht 8 
tritt er entgegen, daß durch die Erweiterung des Hochwaſſerprofils den A 
Kalamitäten geſteuert werden könne. ER 2 

Die Debatte wird darauf geſchloſſen und der Antrag Thilenius 3 
angenommen. t . 

Es folgen Wahlprüfungen. Die Wahl des Abg. Dr. 
Hänel (VII. Schleswig⸗Holſtein) beantragt die Kommiſſion für un⸗ 
giltig zu erklären, da die Wahlzettel der Sozialdemokraten als 
ſachen behandelt und von der Polizei konſiszirt worden find. 27 

Abg. Frhr. v. Minnigerode e dieſe Wahl für giltig 
zu erklären, da die Zahl der Stimmen, die Abg. Hänel über die ab⸗ 
ſolute Maſorität erhalten hat, ſehr bedeutend iſt und nach feiner Mei⸗ 
nung die Sozialdemokraten deshalb nicht an der Wahl gehindert wor⸗ 
den ſind, weil ihnen zwar die gedruckten Zettel abgenommen wur 
ihnen aber frei ſtand, geſchriebene Zettel abſugeben. Man behauptet 
war, daß viele Sozialdemokraten durch die Maßregeln der Polizei von 
ber Wahl abgehalten worden find. Das ift aber eine leere Ver⸗ 
muthung, die durch Nichts erwieſen iſt. In Kiel und Rendsburg 
haben ſich ca. 3000 Wähler nicht an der Wahl betheiligt; das iſt 
zwar eine große Zahl, aber es haben trotzdem 58 Prozent gewählt, und 
das iſt ein ganz vortreffliches Reſultat, wie es ſonſt nicht oft vor⸗ 
kommt. Alle dieſe Gründe machen es geradezu unmöglich, die Wahl 
für Aang zu erklären. j ; £ 

Abg. Eyſoldt erinnert an die ſächſiſchen Wahlen, die ſehr zabl⸗ 
reich beanſtandet find aus dem gleichen Grunde. Die Kenſervgtiven 
wollen bier in dieſem Falle eine Präzedens ſchoffen, um die Kaſſation 
der ſächſiſchen Wahlen unnöthig zu machen. Es verträgt ſich nicht 
mit dem Sozialiſtengeſetz, in der Weiſe, wie in Kiel, gegen die So⸗ 
zialdemokraten vorzugehen. Ohne gedruckte Wahlzettel würden wir 
viel ſchlechtere Reſultate bei den Wahlen haben und wenn durch einen 
Uebergriff der Polizei dieſe konfiszirt worden find, fo iſt das ein un⸗ 
berechtigter Eingriff, welcher die Kaſſation der Wahl nothwendig macht. 
Wer nicht den unberechtigten Eingriffen der Polizei Thür und Thor 
öffnen will, der muß den Antrag der Kommiſſion annehmen. 
dauerlich iſt es allerdings, daß die Sünden der Behörden von den 
Wahlkreiſen getragen werden müſſen. (Bravo! links.) ; 

Abg. von Kardorff iſt der Meinung, daß die Liberalen dieſe 
Wahl nur deshalb kaſſiren wollen, um nachber bei den ſächſiſchen 
Wahlen ebenſo verfahren zu können. Nach jenem Dafürhalten iſt 
die Wahl des Abg. Hänel gültig. x / 

Abg. Möller vertheidigt die Kommiſſion gegen die von dem 
Vorredner ausgeſprochene Inſinuation. Die Kommiſſion hat fi 
ſtets bemüht, objektiv zu verfahren und bat dieſen Beſchluß mit 9 
gegen 1 Stimme gefaßt. Zur Majorität gehörten dort auch Kon⸗ 
ervative, 

Abg. Irhr. v. Minnigerode hält die Eingriffe der Polizei 
für nicht jo bedenklich, wenn man ſtets fo rigoros verfahren wollte. 
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ordnung erledigt. nur bei der Petition der Bürger der 


Abg. Dr. Marguardſen wiederholt, daß man in der Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion ſiets mit höchſter Obſektivität verfahre, und daß 
bei der Ungiltigkeitserklärung der Wahl Hänels die Gundſätze zur An⸗ 
wendung gelangt ſeien, welche bei der Ungiltigfeitserklärung der Wahl 
des früheren Abg. Friedenthal feſtgeſtellt worden find. uch damals 
hat es ſich um eine amtliche Beeinfluſſung gehandelt. 5 
Aibg Frhr. v. Heeremann erklärt, daß das erſte Erforderniß 
für eine Wahl iſt, daß ſie frei vor ſich gehe. Die Wablen ſollen ein 
Bild der Stimmung der Bevölkerung fein, das wird aber unmöglich, 
wenn ſich amtliche Einflüſſe geltend machen. Wenn die Leute an⸗ 
nehmen müfien, daß die Vertheilung und noch mehr die Abgabe eines 
ſozialdemokratiſchen Zettels ſtrafbar iſt, dann iſt die Wahl nicht mehr 
frei. Und wenn ſich auch in Kiel ein großer Theil der Wahlberech⸗ 

igten an der Wahl betheiligt hat, ſo iſt es doch ſehr wahrſcheinlich, 
daß obne den Eingriff der Polizei noch bedeutend mehr Wähler ge⸗ 
ſtimmt bätten. 55 5 
Abg. Dirichlet Bu daß der Abg. Minnigerode durch feine 
Ausführungen der objektiven Gerechtigkeit der Kommiſſion zu nahe 
etreten iſt und weiß nicht, wie Herr v. Minnigerode das mit ſeinem 
Fattgefubt vereinigen kann. Die Ungiltigkeitserklärung erſcheint ihm 
um ſo nothwendiger, weil er annehmen muß, daß abſichtlich von der 
Regierung bei der Wahl Hänels verfahren worden ſei, damit ſie nach⸗ 
ber für ungiltig erklärt werde. k s 
Abg. v. Kardorff verwahrt fich dagegen, daß er die Kommiſſion 
be beleidigen wollen. Der Regierung könne es gleich ſein, ob ein 
ee ibemoleat oder ein Fortſchrittler hier im Hause ſitzt. (Heiterfeit.) 

Abg. Frhr. v. Unruh⸗Bo m ſt befürwortet den Antrag der Kom⸗ 

miſſton. 3 . in anderer Zuſammenſetzung zu dem gleichen Re⸗ 
tat gekommen iſt. N 
Pr Die Diskuſſion wird darauf geſchloſſen und die Wahl des Abg. 
Hänel für ungiltig erklärt. i } 
Die er = ee n wird dem Kom⸗ 
iſſionsbeſchluſſe gemäß für giltig erklärt. 
wi Wahl des Abg. Fıhın. v. Schorlemer⸗Alſt beantragt die Kom⸗ 
miffion zu beanſtanden. beg 

Abg. Dr. 1 5 erklärt, daß er ſich dem Antrage der 
Kommiſſion anſchließt. . 

zu Scho rt (Volkspartei) tritt gleichfalls unter Schilderung 
der Wabibeeinfluſſungen in Bes ai dem Antrage der Kommiſſion 

i, welcher auch angenommen wird. { 
55 Das Haus vertagt ſich darauf bis Dienſtag, 22. Mai, 1 Uhr, Tas 
gesordnung: Krankenkaſſengeſetz, Interpellation Johannſen, betreffend 
die nordſchleswigſchen Optanten. f 5 

Der Präſident theilt ferner mit, daß unter allen Umſtänden 
am Montag, den 28. Mai, mit der dritten Berathung der Gewerbe⸗ 
novelle begonnen werden ſoll. 


Schluß 5 Uhr. 
Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
11. Plenarſitzung. 
lin, 9. Mai. Am Miniſtertiſche: v. Puttkamer, Friedberg. 
. Reifbent Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 


n. 

Andenken an den am 5. Ma verſtorbenen Herrn von der 

S uu leg burg⸗Sal 1 w 8 el, Landesdirektor der Altmark, erheben 
ſich die Mitglieder von den Sitzen. 5 . 

f olge der Verlegung ſeines Wohnfiges iſt der bisherige Ver⸗ 

ss heras im pe 8 Herr Stadtrath Friedländer, 


Neu berufen find der Erbmarſchall in Kurheſſen, Freiherr 
Eiſe (erblich); Grund von Prä⸗ 
dee in Fer ©. Sineingersbe . Amos wm 


Der Geſetzentwurf, betreffend die Verlängerung der im $ 16 Abi. 
3 des Geſebes über die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt 
vom 11. März 1879 fefigejegten ur wird in einmaliger Schlußbera⸗ 
1 Debatte nach dem Referat des Herrn Geheimen Rath 

redt angenommen. Ss . 
Eine Anzahl von Petitionen wird durch Uebergang zur Tages⸗ 
(6) die Beſchäfti er Seen un 
eicher und Genoſſen, „die Beſchäftigung der Staatsbeamten an 
eg Feiertagen auf das geringfte Ma einzuſchränken, um ihnen 
die Erfüllung der religibſen Pflichten zu ermöglichen“, beſchließt das 
Haus auf Antrag des Herrn o. Schöning: 5 

„die Petition der königlichen Staatsregierung mit dem Erſuchen 

zu Überweiſen, in Erwägung zu ziehen, ob an Sonntagen eine 

weitere Einſchränkung der im Staats dienſte beſchäftigten Beamten 

ſtattfinden kann- A 

Der Bericht über die Bauausführungen und Beſchaffungen der 
Eiſenbahnverwaltung während des Zeitraumes vom 1. Oktober 1881 
dis dabin 1882 wird nach einem längeren Referat des Berichterſtatters 
der Eiſenbahnkommiſſion, Geh. Rath Stumm durch Kenntnißnahme 
für erledigt erklärt. a 5 - e 3 

Ueber den Nachtragsbericht zu dem Berichte über die Ergebniſſe 
des Betriebes der für Rechnung des Staates verwalteten Eiſenbahnen 
im Betriebajabre 1881—82 referirt Herr Geh. Rath Bredt. 

Herr Freiherr v. Mirbach bringt eine Reihe von Beſchwerden 
über die Mangelhaftigkeit der Einrichtungen auf den Stadtbahnhöfen 
und auf den Courierzügen der öſtlichen Provinzen zum Vortrag, Man⸗ 
gelbaftigkeiten, welche unter dem Staatsbahnſyſtem längſt hätten ab⸗ 
geſtellt werden müſſen. . g a 5 

Eine Antwort vom Regierungstiſche erfolgt nicht, der Bericht 
wird ebenfalls durch Kenntnißnabme für erledigt erklärt. 

Ueber die Petition des Weſenick und Gen., Aktionäre der Pommer⸗ 
ſchen Eiſenbahn, welche die Auszahlung der Differenz von ca. 35 Mill. 
Maart zwiſchen dem Werthbetrage und dem wirklich gezahlten Kauf⸗ 

reife der Pommerſchen Zentralbahn an die Inhaber von Aktien ber 
felben zu erwirfen beantragen, wird zur Tagesordnung 1 angen. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 12 Uhr. Tages⸗Ordnung: Sekundär⸗ 
bahnvorlage, Rechnungsüberſichten, Petitionen. 

Schluß 3 Uhr. 


r. Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 9. Mai. 

Anweſend ſind 30 Stadtverordnete, und zwar die Herren: Brodnitz, 
Czapski Fontane, Dr. Friedländer, Gerhardt, Glatzel, Herz, Jäckel, 
B. Jaffé, v. Jaßdzewski, Ad. Kantorowicz, Klemme, König, Kronthal, 
Dr. Landsberger, Lange, Dr. Lebinski, Manheimer, Milch, b 
Mützel, Orgler, Prausnitz, Rehfeld, Röſtel, Schweiger, Dr. Szymanski, 
Tſchuſchke, Victor, Ziegler. Von Magiſtrats⸗ Mitgliedern find ans 
weſend: Bürgermeiſter Herſe und die Stadträthe Dr. Loppe, Rump, 
Schmidt. — Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird, macht der 
Vorſitzende, Stadtverordnete B. Jaffé, einige geſchäftliche Mitthei⸗ 
lungen. Nach einem Anschreiben des Magüſtrats, des Patrons der 
biejigen katholiſchen Pfarrkirche, 85 der die Filialkirche zu Gluſzyn ge⸗ 
hört, hat die Stadtgemeinde in Folge eines gerichtlichen Erkenntniſſes 
die Summe von ca. 600 M. an Baukoſten für die Kirche zu Gluſzyn 
und aufgelaufenen Zinſen zu zahlen. . 

Ueber die Bewilligung der Mehrausgaben bei Tit. IV. 
Nr. 1. (Belöſtigung) und IV. Nr. 6 des Krankenhaus⸗ 
Etats pro 1882/83 berichtet im Namen der Finanzkommiſſion Stadtv. 
Mannheimer. Danach beantragt der Magiſtrat bei Tit IV. Nr. 1 
eine Nachbewilligung von 5000 M. und bei IV. Nr. 6 eine ſolche von 
2000 M. Auf Befürwortung der Finanzkommiſſion wird von der Ver⸗ 
ſammlung die Nachbewilligung gewährt. 


und den ien Garske 
; der lebtere iſt noch nicht in das Haus ein. mi 


Müller, 


2 


Zur Aufſtellung eines Piſſoirs an der Walliſchei⸗ 


brücke hat der Magiſtrat die Bewilligung von 1250 M. beantragt. 
Daſſelbe ſoll ſeinen Plaz auf der Walliſchei⸗Seite dort erhalten, wo 
ſich früher die Scheding ' ſche Verkaufsbude befand; es iſt dies 
ein Kiss, welcher e vielfach verunreinigt wird; das neue 
Piſſoir ſoll in der Art des Piſſoirs auf dem Sapiehaplatze errichtet, 
und mit Bäumen verdeckt werden. — Stadtv. Herz, welcher im Nas 
men der Baukommiſſion berichtet, theilt mit, daß die Kommiſſton Dies 
ſen Platz für ungeignet zu einer derartigen Anlage erachte und dem⸗ 
nach die Ablehnung der Magiſtrats⸗ Vorlage beantrage. — Stadtv. 
Dr. Friedländer erachtet den Platz zwar für geeignet, beantragt 
edoch, die Vorlage vorläufig abzulehnen, und weiſt auf die Mängel 

er Anlage auf dem Sapiehaplatze bin. — Stadtv. Mütel macht 
gegen die 171 geltend, daß ein Piſſoir an jener Stelle kein drin⸗ 
gendes Bedürfniß ſei, und weiſt darauf hin. daß die Bewohner der 
Umgegend in der Nähe der Anſtalt auf dem Sapiehaplatze durch bie: 
elbe ſehr beläſtigt werden. — Bürgermeiſter Herſe erklärt, daß ein 

edürfniß an jener Stelle wohl vorhanden ſei, wie dies die 
andauernden dortigen Verunreinigungen beweiſen. In anderen 

roßen Städten gebe es viele derartige Anlagen und es 
ei unzweifelhaft wünſchenswerth, daß die Anzahl derſelben 
au ier allmälig auf 10 bis 12 gebracht werde. Die 
Stelle an der Wolliſcheibrücke ſei unzweifelbaft günſtiger, als die auf 
dem Sapiehaplatze, da die Flüſſigkeiten raſch in die Warthe geleitet 
werden könnten und demnach eine Verſumofung nicht zu befürchten 
ſei. — Stadtv. Czaps ki weiſt auf die mannichſachen Uebelſtände der 
Bedürfnißanſtalt am Sapiehaplatze, insbeſondere darauf hin, daß die⸗ 
ſelbe vielfach verunreinigt werde. — Nachdem ſich auch Stadtverordn. 

rodnitz gegen die Anlage an der Walliſcheibrücke ausgeſprochen, 
wird der Magiſtratsantrag abgelehnt. 

Ueber die Bewilligung der Mehrkoſten für die An⸗ 
lage und Herſtellung des neuen Ritterthors berichtet 
Stadtv. M übel. Danach beantragt der Magiſtrat für den angege⸗ 
benen Zweck noch 10,656 M. Nach vielfachen Verhandlungen über die 
Anlage dieſes Thores hatte nämlich der Reichskanzler die Koſten dazu bes 
willigt, abzüglich jedoch desjenigen Betrages, um welchen dieſes Thor theurer 
zu ſtehen kommen werde, als eine entſprechende Erweiterung des Ber⸗ 
liner Thors. Dieſer Betrag hat ſich nun urſprünglich auf 30,800 M. 
belaufen, indem das Ritterthor nach dem Anſchlage 170,000 M., die 
Erweiterung des Berlinerthors 140,000 M. koſten ſollte. Da aber die 
Koſten der Anlage des Ritterthors in Wirklichkeit nur ca. 61,300 M. 
betragen haben und die Mehrkoſten gegen 140000 M. ſich demnach 
nur auf 21,300 M. belaufen, wovon die Poſen⸗Kreuzburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft die Hälfte zahlt, ſo hat demnach die Stadtgemeinde Poſen 
nur noch 10,656 M. zu tragen. Auf Antrag des Magiſtrats, welcher 
von dem Stadty. Mützel befürwortet wird. beſchließt die Verſamm⸗ 
lung die Bewilligung dieſer Summe aus Tit. XIII. des Etats. 

Mit der Beleihung des Grundſtücks Zagorze Nr. 149 
ſeitens der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Höhe von 3000 Mark zur erſten 
Stelle gegen 5 pCt. erklärt ſich die Verſammlung gemäß dem Ma⸗ 
giſtratsantrage. über welchen Stadtverordneter Manheimer berichtet, 
einverſtanden. 8 g 

Die Koſten zur Annahme einer Vertreterin für 
eine erkrankte Lehrerin an Stadtſchule I., welche einen 
ſechsmonatlichen Urlaub nachgeſucht hat, werden gemäß dem Ma⸗ 
giſtratsantrage, über welchen Stadtperordneter Dr. Rehfeld berichtet, 
in Höhe von 67 M. 50 Pf. pro Monat, d. h. alſo in Geſammthöhe 
von 405 M. bewilligt. 5 

Mit der Erwerbung einer Hypothek des Grund⸗ 
ſtücks St. Martin Nr. 17 in Höhe von 1500 M. erklärt ſich die 
Verſammlung gemäß dem Magiſtratsantrage, über welchen Stadtver⸗ 


ordneter Mützel berichtet, einveritanden. 


Magiſtrat hat die interimiſtiſche Anſtellung des 
3 te beantragt, worüber i ö 13 

niſſton Stadtverordneter Fontane befürmortend berichtet. — 
Stadtverordneter Dr. Szymanski macht gegen die Anitellung 
er daß Lehrer Garske nach dem ihm vom Seminar er⸗ 
heilten Zeugniſſe zwar die polniſche Sprache „genügend“ kenne, 
en nicht im Stande fei, in polniſcher Sprache zu unterrichten. 
uch hebt Dr. Szymanski hervor, daß neuerdings ein Fall vor⸗ 
gekommen ſei, in welchem ein deutſcher Lehrer an einer hieſigen Schule 
polniſche Kinder aus dem Grunde gemißhandelt habe, weil dieſelben 
die Antworten nicht in deutſcher Sprache geben konnten, und daß der 


betr. Lehrer erklärt habe, er habe gemäß der ihm gegebenen Weiſung 


die Antworten in deutſcher Sprache zu verlangen. — Stadty Fon⸗ 
tane weiſt auf die großen Schwierigkeiten bin, bei dem häufigen 
Wechſel tüchtige Lehrer, welche gleichzeitig der polniſchen Sprache ge⸗ 
nügend mächtig ſind, zu gewinnen und iſt der Anſicht, daß Lehrer 
Garske nach dem ihm vom Seminar ertheilten Zeugniſſe wohl im 
Stande ſein werde, ſich beim Unterricht mit den vo niſchen Kindern 
in polniſcher Sprache zu verſtändigen. — Dr. Szymanski ſpiicht 
den Wunſch aus, ſchon bei Abhaltung der Probelektionen möge darauf 
geachtet werden, daß die betr. Lehrer genügende Kenntniß der polniſchen 
Sprache beſitzen. — Stadtv. Mütz el erhebt hiergegen den Einwand, 
daß die Kenntniß der polniſchen Sprache bei den Lehrern zwar wün⸗ 
ſchenswerth ſei, daß es aber, wenn ſich nicht geeignete Bewerber, welche 
leichzeitig der polniſchen Sprache mächtig find, melden, nicht möglich 
I ſtets Lehrer zu gewinnen, welche dieſer Anforderung ent: 
prechen. Was aber den vom Dr. Szymanski angeführten Fall 
von Mißhandlungen polniſcher Schüler ꝛc. betrifft, ſo habe ſich 
ja, fo oft derartige Mittheilungen gemacht worden ſcien, der Ungrund 
derſelben ſpäter ergeben. — Stadt. Dr. Lebinski weiſt darauf 
hin, daß er vor Monaten einen ähnlichen Fall zur Sprache gebracht 
habe; eine Aufklärung darüber ſei bis jetzt aber noch nicht erfolgt. — 
Mit der interimiſtiſchen Anſtellung des Lehrers Garske erklärt ſich die 
Verſammlung hierauf ein verſtanden. 

Gegen die interimiſtiſche 8 des Lehrers 
Fiebig wird kein Einſpruch erhoben. Stadtv. Dr. Szymanski 
richtet bei dieſer Gelegenheit an den Magiſtrat mit Hinweis auf den 
von ihm angeführten Fall die Anfrage, ob von dem Herrn Kreisſchul⸗ 
inſpektor etwa eine Verfügung erlaſſen worden ſei, wonach die polniſche 
Sprache beim Unterrichte polniſcher Kinder nicht zu Hilfe genommen wer⸗ 
den dürfe ? — Bürgermeiſter Herſe erklärt, daß dieſe Interpellation, 
falls die Verſammlung dieſelbe zu der ibrigen mache, erſt in der nächſten 
Sitzung beantwortet werden könne, da der Dezernent für das ſtädtiſche 
Schulweſen nicht anweſend ſei. — Ferner richtet Dr Szymanskt an den 
Magifirat, mit Hinweis auf die bekannten Regierungs⸗Verfügungen 
vom 7. und 27. April d. J. die Anfrage, ob der kömigl. Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor für die Stadt Poſen gegen die Verfügung, betr. die Anwen⸗ 
dung der deutſchen Unterrichtsſprache beim Religionsunterricht volni⸗ 
ſcher Kinder, vorſtellig geworden ſei, und ob derſelbe die Lokal⸗Schul⸗ 
inſpektoren befragt habe, ob die pol niſchen Kinder die genügende Kennt⸗ 
niß der * a Sprache beſäßen? — Bürgermeiſter Herſe erklärt, 
daß dem Magiſtrat Seitens des königl. Kreis⸗Schulinſpektors keine 
Mittheilung hierüber zugegangen jet. 5 

Mit der mae n eines Betrages von 1200 M. für einen 
neuen Sprengwagen aus Tit. VI. Bol. 2 des Etats für Waſſer⸗ 
werke pro 1882/83 in denſelben Titel des Etats pro 1883/84 erklärt 
ſich die Verſammlung gemäß dem Magiſtratsantrage, üher welchen 
Stadtv. Czapski berichtet, mit Rückſicht darauf, daß im vorigen 
Jahre jener Betrag noch nicht verausgabt worden iſt, einverſtanden. 

Zum Mitgliede des gewerblichen Schiedsgerichts 
aus der Zahl der Arbeitnehmer wird gemäß dem Antrage der Wahl⸗ 
kommiſſion, in deren Namen Stadty. Ziegler berichtet, Böttcher 
Bräuer, und zum Schiedsmanns⸗ Stellvertreter für den 
III. Bezirt an Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Kaminski Vergolder 
Nowicki gewählt. y 

Die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes der Stadt: 
rath Berger'ſchen Alter⸗Verſorgungs⸗Anſtalt: 


— 


rüber im Namen der Schule | 


ite Pilet, Geh. Kommerzienrath B. 
übel, deren Wahlperiode abgelaufen iſt, werden wieder 

In Betr. der zu errichtenden Stärkefabrik zu Staro⸗ 
lenka macht Stadt. Orgler die Mittheilung: Magiſtrat habe 
mit Rückſicht auf die zu befürchtende Verunreinigung der Warthe 
deren Waſſer bekanntlich von den ſtädtiſchen Waſſerwerken benutzt 
wird, bei der königlichen Regierung gegen die Errichtung jener 
Fabrik Einſpruch erhoben, ſei jedoch damit in einem Reſolut ab⸗ 

ewieſen worden. Dagegen habe die königliche Regierung in dem Res 
olut dahin entſchieden, daß jene Fabrik ihre Abwäſſer weder direkt 
noch indirekt in die Warthe leiten dürfe und überhaupt auf ihre Koſten 
alle Einrichtungen zu treffen habe, durch welche jede Verunreinigung 
des Warthewaſſers durch die Fabrik vermieden werde. Magiſtrat bes 
antragt, die Verſammlung möge ſich nun damit einverſtanden erklären. 
daß gegen dies Reſolut kein Rekurs eingelegt werde, und dieſer Antrag 
wird angenommen. 

Die Entlaſtung der Rechnungen der I. und II. 
Stadtſchule pro 1881/82, über welche im Namen der Finanzkom⸗ 
miſſton Stadtv. Röſtel berichtet, wird von der Verſammlung be⸗ 
willigt; ebenſo die Entlaſtung der Rechnung der III. Stadtſchule pro 
1881/82, über welche Stadtv. Dr. Lebinski berichtet, vorbehaltlich 
der Erledigung eines Monitums. (Schluß folgt.) 


8 9. 2 * 

Locales und Provinzielles. 
Poſen, 10. Mai. 

§ Ueber einen Raubanfall, welcher hier in der vergangenen 

Nacht in der zu dem Geſchäftslokale des Kaufmanns Sch. n 
Wohnung, Bismarckſtraße 6, verübt worden iſt, wird uns Folgendes 
mitgetheilt: Nach Schluß des Geſchäftslokals begab ſich der in dem 
Geſchäfte angeſtellte Couſin des Inhabers mit der Kaſſe im Betrage von 
ca. 100 M. aus dem Laden in die angrenzende Wohnſtube, ließ als⸗ 
dann den Prinzipal durch die Hausthür nach der Bis marckſtraze hinaus, 
ſchloß hinter demſelben zu und begab ſich hierauf nach ſeiner Wohnſtube 
zurück. Als er nun, mit der Lampe in der Hand, aus der Wohnſtube 
in das Schlafzimmer trat, und die Thür öffnete, ſtürzte ihm ein Mann 
entgegen, packte ihn an der Gurgel, wobei die Lampe zur Erde fiel 
und zertrümmert wurde, warf ihn über das Bett, und bemühte ſich, 
ihn mittelſt des Deckbettes zu erſticken. Der junge, kräftige Mann 
raffte ſich aber auf, leiſtete thatkräftigen Widerſtand, und begann 
aus Leibeskräften um Hilfe zu rufen. Dabei zerrte er ſeinen An⸗ 
greifer, welcher andauernd das vorhandene Geld verlangte, an das Fenſter, 
zertrümmerte eine Scheibe, und rief laut um Hilfe. Alsbald kamen 
auch einige Männer hinzu und kletterten, als ſie die Situation erkannt 
hatten, durch das zertrümmerte Fenſter in das Schlafzimmer. Nach 
einigem Suchen gelang es, den Fremden in der einen Ecke des Wohn⸗ 
zimmers, wo er ſich verborgen hatte, zu ermitteln. Es wurde in ihm 
ein Eiſenbahn Sekretär erkannt, welcher mit dem Kaufmann Sch. wohl 
bekannt iſt, und welchem der Letztere auch einmal Geld geliehen 
bat. Auf welche Weiſe der Unſelige in das Schlafzimmer 
gelangte, iſt nur in der Weiſe zu erklären, daß er im dunklen 
—1.5 gewartet, den Moment wahrgenommen, wo der Coufin, um 

errn Sch. zum Hauſe hinauszulaſſen, die Entreethür offen gelaſſen, 
und nun ſich eingeſchlichen hat. In dem Schlafzimmer ſah es nach 
dem Raubanfalle wüſt genug aus; die Lampe und die Lampenglocke 
waren zertrümmert, die Bettdecke mit Blut befleckt, die 
lagen an der Erde und auf einem Koffer be and 
eine Han chung; welche der Räuber bereit gelegt hatte, um den ſun⸗ 
gen Mann zu erdroſſeln, wozu er jedoch in Folge der kräftigen Gegen⸗ 
wehr deſſelben nicht gelangt iſt. 


ejiftellung ſeiner Perſönlichkeit wieder entlaſſen. 8 


„ Telegraphifche Aachrichten. — 


Bonn, 9. Mai. ö 


Ein Extrablatt der llerikalen „Deutschen 


Reichszeitung“ bringt ein Telegramm aus Rom, nach welchem f 


die von dem preußiſchen Geſandten v. Schlözer überreichte Note 


er Räuber wurde von den zu Hilfe 
ekommenen Perſonen nach der Polizeiwache gebracht, hier jedoch nach 


tüble 
ſich 


Jaffe, Juſtizrath 
gewählt. ; 


auf die Deſiderata über Erziehung des Klerus und über die | 


biſchöfliche Jurisdiktion nicht eingehe. Sie räume die Abſchaffung 
der Strafbeſtimmungen für Sakramentsſpenden und Meſſeleſen 
gegen die Geſtattung des Einſpruchrechtes ein. Der Vatikan 


weigere ſich, das Einſpruchsrecht zuzugeſtehen, wenn die preußiſche 


Regierung die organiſche Reviſion der Maigeſetze verweigere. 
Schwerin, 9. Mai. Großfürſt Wladimir iſt heute Mittag 
hier eingetroffen. 


Wien, 9. Mai, Meldung der „Pol. Korreſp.“ aus 


Cettinje: Morgen wird eine Proklamation des Fürſten 4 


veröffentlicht werden, welche anzeigt, daß der Fürſt, um Mon⸗ 
tenegro bei der Krönung „ſeines mächtigen Freundes und Be⸗ 
ſchützers“ zu vertreten, 
Dauer ſeiner Abweſenheit der Fürſtin und dem Staatsrath die 
Regentſchaft übertrage. 
Wien, 9. Mai. 
der Geheimerathswürde an den Sektionschef v. Szögyeny. 
Paris, 9. Mai. Dem „Temps“ zufolge iſt der Archivar 
im Kriegsminiſterium, v. Bennal, welcher ein Buch unter dem 
Titel „Das Königreich Preußen“ herausgegeben hat, 
von ſeinem Poſten enthoben worden, weil er ohne Ermächtigung 
die Archive des Miniſteriums dazu benutzt hat. Die Verſetzung 
ſei erfolgt, ohne daß ſeitens der deutſchen Botſchaft in Paris 
irgendwelche Intervention ſtattgefunden hätte. — Der ruſſiſche 
Botſchafter, Fürſt Orlow, iſt heute Abend abgereiſt, um ſich zu 
den Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau zu begeben. 
Haag, 8. Mai. Die Regierung hat die Vorlagen be⸗ 
treffend die herabſetzung des Wahlzenſus und die Einführung des 
Skrutiniums nach Arrondiſſements zurückgezogen. 


London, 9. Mai. Der Lord ⸗Präſident des Geheimen 


Raths, Miniſter für Landwirthſchaft, Lord Carlingford, empfing 
geſtern eine von den engliſchen Landwirthſchaftskammern an ihn 
entſendete Deputation, welche Vorſtellungen machte gegen die 
Einfuhr von Vieh aus Ländern, in denen die Maul⸗ und 
Klauen⸗Seuche herrſcht. Der Miniſter erwiederte der Deputa⸗ 
tion, daß die Regierung ihre Befugniſſe in dieſer Beziehung 
in Zukunft mit größerer Strenge anwenden werde, daß ſie 
w neue parlamentariſche Maßregeln nicht habe empfehlen 
önnen. 

Falmouth, 8. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Habsburg“ iſt heute Nachmittag, von den Dampfern 
„Anglia“ und „Cimbria“ bugſirt, nach Bremen abgefahren. 

Venedig, 9. Mai. 


Bologna und Florenz gehen. Der Magifirat ließ geſtern Abend 


als der Kronprinz nach dem Hotel zurückkehrte, auf dem St. 


Markus⸗Kanal bengaliſche Flammen abbrennen. 


ſich nach Moskau begebe und für die 


Die „Wiener Zeitung“ publizirt die Verleihung 


j Der Kronprinz des deut⸗ 
ſchen Reiches reift heute Abend über München nach 
Deutſchland zurück, die Kronprinzeſſin wird morgen früh nach 


13013 214 21 94 222 99 306 42 45 
. Een) 971 98. 14111 237 44 60 300 14 28 446 87 500 92 679 


= 55 249 373 401 14 79 (120) 560 616 29 55 


80 62 


Petersburg, 9. Mai. Das Miniſterium des Auswär⸗ 


70 tigen bee den Poſten eines Vizekonſuls in Hamburg neu kreirt. 


antinopel, 9. Mai. Die Vertreter der Mächte 


haben das Protokoll über die Ernennung Waſſa Effendi's 


zum Gouverneur des Libanon unterzeichnet. 
Cettinje, 9. Mai. Der Fürſt von Bulgarien iſt geſtern 

hier eingetroffen. 

| Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
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mMeztesrslogiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai. 


a tum Barometer auf 0 


Gr. reduz. in mm] Wind. Wetter. i. Celſ. 
Stump 82 m Seehöhe Grad. 
9 Nachm. 2 747.8 SD lebhaft bedeckt 1 a. 
9. Abnds. 10 746,2 O mäßig heiter 
10. Morgs. 6 746,0 I8 mäßig bedeckt 138 
Am 9. me⸗Maximum: +22°7 ei. 
.. Wärme Minimum: 1006 


ae der — 
Bofen, n 8. Mei en ne Meter. 


Mittags 1.40 “ 
* 0 10 „Morgens 1,30 
Lelegrapziſch⸗ eee e 


Frankfurt a. M., 9. al ai. Sint gone) Gedrückt auf Berlin. 
Lond. Wechſel 20,475, Variſes do. 2 175. Wiener er 170, 


K. MN. 
1271. K. 1024. 91550 1007. Hane. 1533 55 
1 66 Bt. 715.00 252. e, 


121 Lose 322,80. Un Grant. RER do. E st. II. 
9661 Böhm. Weſtbahn e 1197 . —. 1 be . al 
a 


Galizier 263}. air t. 
1877er Ruſſen 90. 1889er — 73}. II. Dread iM. 
Paciſie 112. Diskonto⸗K it — III. Oxientanl. 5 2 
Bankverein 938, 5% öſterreichiſche Basierzente, 15 Putcstebrabe —. 
Egupter 743, Gottbardbahn 1248, Türken 1 

Zbeitullianifdie Eiſenbahn —. 

Nach Schluß ber Borſe: Krebitattien 282, Fraummien 2841 Ga- 
ier 262 Lombarden 129, II. Drientanl. —, II. Orientanl. —, 
Egypter 7344 Gottharbbahn 12. 

Frankfurt a. M., 9. Mai. D gg Kreditaktien 
262}, Bramote anke Lombarden 1 29, Galizier — 9 öſterreich. 
Papierr ter 74, 1 Lee —, uflen —, 
Goktborbbahn 124. Deutſche B —.—. Nordpeſtbuhn —, (Elbe 
thal —, Aproz. ung. Goldrente 76 . Drientanleihe —. Böhmische 


Nordbahn —. Ruhig 

Wien, 9 Mai. „(Schlug⸗Gourſe.) Schwach auf Berlin. 

Papierrente 78,671 Silberrente 79,20 ODenert. Gotorente 89,00 
G⸗proz. ungarische Goldrente 120,30. dspros. ung. Goldrente 89,20, 
B⸗yroz. ung: Papierrente 87,70. 1854er Looſe 119,75. 1860er Looſe 
133,00. 1864er Looſe 170,75 Kreditlooſe 170,50 Ungar. Prämien 
114,25. Rrebitaftien 306,80. Framoſen 332,50. Bombarden 145,30. 
Galtzier 307,75 Kaſch.⸗Oderb. 146,50. Pardubitzer 150.50. Norbwef ; 
bahn 203,00 Biijaberphann 222,00 Nordbahn 2845,00 Dekemweid. 
ungar. ant —.— Looſe —.— Unionbank 118.00, Anglo 
Aufic. 115,25 Wiener Bankverein 109,50 Ungar. Kredit 303,00 
Deutſche Plätze 58,50 Londoner Wechsel 119.85 Pariſer bp. 47.55 
Amiterdamer do. 99.40 Napoleons 9,51. Dukaten 5.63 Siber 
100,00. Martnoten 58.527 Nuſſiſche Beuinoten 155 Lentberg⸗ 
Szernowi —.—. Kronpr. Rudolf 109.00 Franz⸗Joſef —— Dis 
u Böhm. Westbahn ——. Elbthalb. 222,00, Tramwar 
217.00. bea tg —.—. Oeſterr. öproz Papier 93,10. 

9. Mai. Abendbörfe) Ungartiche een 
302,50, dlergelchche Kreditaktien 306,50, Franzoſen 332,10, Lombarden 
145,40, Galizier 307,50, Wee 203, 25, oil 222 ‚00, öſterr. 
Papierrente 78,674, do. Goldrente 9 ‚00, ungar. 6 pCt. Goldrente 
120,20, do. 4 pCt. Goldrente 89 227, do. 5p Ct. Pavierrente 87.65, 
Marknoten 58,52}, Napoleons 9,50 f, Bankverein 109,50. Geſchäftslos. 

Brüſſel, 9. Mai. Die belgiſche 4prozentige Anleihe von 60 Mill. 
Franks iſt durch die Zeichnungen fünfzigmal gedeckt. 

Paris, 9. Mai (Schluß⸗Gourſe.) Schwach. 

Zproz. amortiſirb. Nente 81,124, nn Rente 79,674, Anieibe 
de 1872 109,10, Ital. §proz. Rente 9 5, Deſterreich Goldrente 
845, a ungar. Goldrente 102%, I ungar. Goldrente 768, 

5 proz. Ruſſen de 1877 933, Franzoſen 706.25, Lombard. Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 317,50, Lombard Prioritäten 299.00, Türken de 1885 
11.80. Türkenlooſe 55.80, III. Orientanleibe —. 

Credit mobilier 390,00, Spanier neue 6357, do. inter. —, Suez⸗ 
lanal⸗Aktien 2285,00, Banque ottomane 763,00, Union gen. —, t 
foncier 1332,00, 00 Ce 365,00, Banque de Paris 1045, Sn 
b’escompte 523,00, 5 bnpatgecaite ——, Lond. Wechſel a 
proz. Rumäniſche Anılci 

Foncier egyptien 602,00. 

Paris, 8. Mai (Boulevard ⸗ Verkehr.) Zoroz. 4 8 — 79,875, 
Anleihe von 1872 109,50. Italiener 91,80, öſterr. Goldrente ——, 
Türken 11,8%, Tärtenlooſe ——, Spanier 63}, do. neu Spanier 
—,. Ungar. Goldrente ——, Egn vter 366.00, Zproc. Rente — 
Banque ottomane 766,00, Suezkanal⸗Attien 2265, Lombarden 317, 50, 


Franzoſen —.—. ubig. 
enz, 9 A 9658. 8 Agde 23 
ai. Conſo hen. Oprozentige Nenle 
905, 8 120 pro. Lombarden alte 114, Zpror bo. — 114. 


bproz. Ruſſen de 1871 867, proz. Ruſſen de 1872 86, proz. Rufen 


10000 


ur fr nr = 5 E 0 — 7 
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de 1873 878, 5 proz. 3 118, 3tproz. fundirte Amerit. 
1054, Oeſterreichiſche Sil 674, do. Aproz. bee 
Age Gold rente 758, Go 83 Spanier 6 634, Cavpzer 


Dttomanbant 204, Preuß. 71 55 Conſols 1014. 
us der Bank floſſen u, 55,000 Pfd. Sterl. nach Liſſabon 


und Malte 
ſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,66. Wien 12,12. Paris 
25,42. Petersburg 


Peter 9. Mal. Wechsel auf London 281, IL Driente 
Anleihe 3.04 N ; K 


ewio Be (Sälupt wie) * auf Pen 55 
Wechſel a 2 „Cable Tran 857, Wechſel auf 
5,184, Shpzoientige fand Anleihe 1021. 4 8 fundirte Anleihe 
von 1877 1198, sBabn 363, E 1145. 
Newyork Zentralbahn⸗Attien 1223, Gbicago⸗ North Weſtern⸗ 
Eiſenbahn 1525. 
Geld leicht, N M ee 2. für anders Sicherheiten 4 Pro:. 

Der Werth der in der . Woche hier ausgeführten Pro⸗ 

dukte betrug 7 Millionen Do 


rodukten⸗Kurſe. 
Köln, 9. Mai. n 


0 Wenen biefiger loco 21.00, 
fremder loco 21,50, ver Mai 20 per Juli 20,35, per Ao 
20,55. Roggen loto 14.75, per Ma 14,70, per Juli 15 15. Ent 
15,70. un ‚Ioco 14,75, Rüböl loco 36,50, pr. 6,39, — 


Oktober 
Seer 9 Mai. 3 5 Ruhig. 
Standard wöcke loco 7,35 bez., ver Juni 7,45 Br., per Juli 7,00 Br., 
per Auguſt 7,75 Br.. ver Auguſt⸗ 5 Br. 
9. * (Getreidemarkt.) Weizen 
„ ver Mai 190,00 Br., 189.00 , 


matt 
191,00 Gd. — Roggen loco ſeſt, auf s 
weine ruhig, ver Mai 144.00 Br. 143,00 Gd., per is Au 
147,00 Br., 146,00 Gd. — Hafer und Gerſte unveränd. 
loco 74.00, Oktober 63,00. — Saritus fefter, per Mai 42 Br 
Juni⸗Juli 42} Be,, Juli⸗Auguſt 43 Br., per Auguſt⸗Sept. 
Kaffee ruhig, geringer Umſatz. Vetroleum ruhig, Standard 

loco 7,45 Br. 7,40 Gb, per Mai 7,45 Gd, per Auguf-Deyember 


7,90 G5. Wetter: Schön. 
(Getreidemar per Sehbiabe 10,20 


17 72 9. Mai 1088 Br. 
Ed., 0 Br., per ſt 10, 80 G5. 10,55 
jabr 705 Gd., 1 ee 25 8,18 Gd. 8.23 . 
728005 7.20 . 7 ‚25 (internationaler) vr 

Belt. 9. 5 i . Weizen feſt, 
per Herbſt 10.05 (d., 10,08 Br. 8807 ver Deco 6,70 G 6,75 
Br. Mais ver Mai⸗Juni 6,60 Gd. 6,65 Br. Koblraps pr. Nuguſt⸗ 
September 14 I 

Paris, Mai. 8 (Schlußbericht) Weizen 
ruhig, ver Mai 26,10, ze Juni 26,40, per uf 7600 der 
September- Dezember 27,75. — Roggen feſt, 17, 
September: Dezember 19,50. — Mehl 9 Marques Ha 
per Juni 57 35 ver i⸗Auguſt 58,90, per September⸗ 

59,90. Müböl feſt, br. 78 Mai 99,00, J 
85.00, ver Sept. 78,90, — Spiritus ruhig, ver 
ver lg alt Aang 51,00, per Septem 


% . Mai. n (Schlußbericht). 
Weizen 1 


fer pr 
aſer pr. 
i⸗Juni 


London, Fremde 
0 ſeit letztem Montag: 0,530, Gerſte 5130, Hafer 


3 liſch fremder ab 
1 . ber Tu, Me ein. & e 


e 


Middl. amerikaniſche Mai⸗ uni⸗Lieferung 53, 
a 3 re — 6, Sener ber: 


n 9. Ma. Robeiſen. (Schluß.) Wired ET ER 


Full, d. Ma (Get d 1 e Weizen 1 
ai. etreidemar iſcher Weizen 
höher als vergangene Woche. — Wetter e ; bb. 
9 9. Nai rf 501 tt (Sal 5 . 
mſterdam ai etreidemar ußbericht 
gen auf Termine böber, per Mai 274, per November 8 
oko höher, auf Termine unv., per Mai 169, ver Oktober 178 — 
Raps ver Mai —, per Herbſt — Fl. Rüböl loco 417, per Mai — 


per Herbſt 36 
Ant werben, 9. Mai Petroleummarkt. (Schlukbericht). Wale 
Sg Tyse weiß, loco 19 bez. u. Br., vi ge 19 Br., per Sept.» 
ubig 


Br., per Sept.» Dezember 204 Br. 


Sb. 


Stettin, 9 Mai [An der Bör e. Wetter: Ser? Meier 
Geſtern Abend Gewitter mit wenig Regen. ＋ 17° R. Barometer 
28. Wind: SD. 
Weizen unverändert, per 1000 ar ne loko gelber 175—195 
M., weißer 175 —195 N., geringer 162—1 Bee 8 162 bis 
175 M., der Mai 195,5 M. bezahlt, 195 M. Br. und 
Juni 194,5 Mark Br. und Gd., per Juni⸗Juli 194,5 Mart — 
Det. 195,5 M. Br. und Gd., per Sedtember⸗Ottober 198 e 
blt. — Roh zen ſeſt, per 100 11 amm loko inländiſcher — 
bez., geringer = er — M., 3 Br., 144,5 M. 
Gd., ver Mai: 5 M. Br., 14 48 M. 0 ber Nau 1458. 
bis 146 M. bez., * e 147,5 M. Gb. guſt⸗Septem 
ber 148 M. nom., 
per Oktober⸗ 5 — 1495 Mark bezahlt. — Gerſte unverändert, 
per 1000 Rilo iofo Oderbruch⸗, Märker und Pommerſche gewöhnliche 
118 bis 124 Mark, beſſere 125 bis 135 Mark, feine 136 bis 156 M. 
— Hafer unverändert, per 1000 Kilo lolo Pommerſcher 118 bis 125 
. — Mıirterrübfen unverändert, per 1000 Kilogramm per Mai 
—.— Mark bezahlt, per September⸗Ottober 285 M. nom. — Wir⸗ 
terraos per u Kilo — M. — Rab! ſtille, L 100 Kile ſolo 
ohne Faß bei Nieinigfeiten flüſſiges 71 M. Br., abgel. Anmeldung — 
M. bez, per 1 — 69,5 Mark Br., per Mai Juni 69,5 1 — Br., per 
Juni — Mark bez., per September⸗Ottober 61,5 Mark Br. — Spi⸗ 
A ſteigend, en 10,000 Riter-p@t. iofo ohne Fuß 54 5 M. bez., 
Faß —.— M., kurze Lieferung ohne Faß — Mark, abgel. Anm. 
— . bez., per Mai 54,8 Mark nom., per Mai⸗Jugi 54,8 M. be 
per Sant Jali 55 55,2 M. bez., Br. und Gd. per Juli Augufl 56 N. 
bez., per Au guſt⸗ September 5 4- 56,6 Mark cable. per September⸗ 
Oktober 55,5 Mart Br. und Gd. — Angemeldet: — Zentner Roggen, 
200 Zentner Rüsöl, — Liter Spiritus. — Negulfrungsoceiſe: Weizen 
195 M., Roggen 145 M., Rübjen — — N., Rübd! 69,5 N., Spiritus 
54,8 Mark. — Verroleum lofo 7.9 Mark tranfıto bezahlt, Reau⸗ 
lirungspreis 7.9 Mark tranſito, alte liſance 8.15 M. tranſito bezahlt. 
per Sestember-Dftober — Mart. — Thran, brauner Berger Leber 
— M. tr. per 100 Kilo bez. — Schmal N. ſieigend, * 57,5 
tr. bez. — Kartoffelmehl prima — ſecunda — M per 100 
Br. incl. Sad. — Leinſamen, Rigaer einen puik — M. bezahlt. 
Aktien. Nichtamtlich. Preuß. Nation. = Verſ. 145 be zahlt. Stettiner 
Rückverſicherung 103 Gd. Deutſche Allgemeine 90 begabt. Nordd. 
See⸗ und Fluß⸗ 105,5 Gd. Preuß. See⸗Aſſekuranz 105,5 Gd. Union, 
See⸗ und Fluß⸗ 105 bez. Neue Dampfer Comp. 141 Gd Vulcam, 
Stamm: per St. 570 M. bez. Elyſium⸗Brauerei 45 bez. 
: Weizen 184—200 M., Roggen 144150 M. 
Hafer 124—130 M 2 Erdſen 160—170 N. 
Wr, Kartoffeln 72—78 M., Heu 2—2,5 N. 
One 


Winterrübſen — 
Stroh 12—15 M. 


tember Ottober 148 ig 449 Mart allt 1 


Karl 


ı Produkten -Yörfe, 

Berlin, 9. Mai. Wind: SSH. Wetter: Trübe. 

Die auswärtigen Nachrichten lieferten zwar heute keine Anregung, 
aber die Hoffnung auf Regen iſt bis zur Stunde nicht in ung 
dale gen und das genügte, um dem heutigen, übrigens keineswegs 

ften Markte für die meiſten Artikel feſte Tendenz zu verleihen. 

Loko- Weizen in feiner Waare ſchwach offerirt und feſt. Auf 
Termine hatten die eher matten auswärtigen Berichte gar keinen Ein⸗ 
Fuß. Bei ſehr ſchwachen Umſätzen konnten ſich Preiſe eine Kleinigkeit 
beſſern. Laufender Monat, welcher in Folge der 
einſetzte, erholte ſich vollitändig wieder, da die 
Engagements alles Angebotene ſchlank aufnahmen, fo daß Deckungs⸗ 
bedürftige überhaupt kaum zum Kaufen kamen. 

Loko⸗Roggen hatte ziemlich gu uten Begehr, namentlich in feiner 
Waare, für Konſum und Verſand. Termine ſetzten mit etwa geſtrigen 
Schlußkurſen ein und wurden in der erſten Markthälfte trotz feſter 

altung wenig umgeſetzt. Als dann aber die Kündigungen prompte 

ufnahme gefunden hatten, trat die Platzſpekulation mit ziemlich m 
Begehr für nahe Sichten in den Markt, welcher um jo feiter ſchloß, 
als die Londoner Meldung „Wetter kalt“ auch für ſpätere Termine 
8 veranlaßte. Die Beſſerung belief ſich auf 14 

Loko⸗Hafer gut preishaltend. Termine erheblich theurer und 
ziemlich lebhaft. Roggenmehl beſſer. Mais in effektiver Waare 
ſtill. Termine feſt. 

Rüböl wenig belebt und matt, Preiſe ſchwach behauptet. 

Spiritus erfreute ſich fortdauernd guter Kaufluſt und durch⸗ 


gängiger Beſſerung, ſchloß indeß etwas abgeſchwächt. rockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. l : 


Fonds. und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, Mai. Die heutige Börſe eröffnete in ungünſtiger 
Haltung, die Kur ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt niedriger 
ein und entſprachen damit der Anregung, welche die fremden Börſen⸗ 
diaet durch zumeiſt ſchwächere Tendenzmeldungen gaben. Auch weiter⸗ 

in blieb das Angebot überwiegend, ſo daß die Kurſe noch weiteren 
Neduftionen unterlagen. Nur vorübergehend machte ſich in Folge von 
Deckungskäufen eine 1 der Stimmung bemerklich. Der ge 
ſchäftliche Verkehr gewann im Allgemeinen nur geringe Ausdehnung: 
nur 3 und periodiſch wurden einige Ultimowerthe lebhafter 
umgeſetz 


Umrechunngs⸗Sütze: 1 Dollar = 4,25 Mart. 


nn 


ündigung matt 5 
Inhaber des Mai⸗ 5 


100 100 Fran = 80 Mark. 1 K N as Das NZ 


nord 


ilogramm loko 140—210 Mark 
er el. a 


dieſen Mon 

1585 Der e 105 105 
= der guſt⸗ 18 
tem ex⸗Oktober — bez., per Oltober⸗November — bez. 

Gekündigt 20,000 Ztnr. per 5000 Kilogr. 
gen per 1000 Kilogramm 1oto 130 —150 nach Qu ät. 
PAD, 148, inländiſcher guter —, mittel —, feiner — M. 
ab Bahn, Kahn und Doben, De per dieſen Monat 147,75 bis 
148,75 bezahlt, per Mai⸗Juni 147,75 — 148,75 bez., per Juni⸗FJuli 148.75 
bis 149,75 2 per Len He 149,5—150,75 bez., per Auguſt⸗ 
tember — per Septem er⸗Ottober 150, 5—152 bez. Gef. 
22,000 Se Durchſchniktspreis — M. Kündigungsvreis — W. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 120—200 nach 
Qualität gute polniſche — 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 125—155 nach Qualität, Liefe⸗ 
rungsqualität 133,5 M., 145 pomm. 130 —140, do. feiner — M., 
guter preußiſcher 135 bis 145, do. feiner — M., guter ſchleſiſcher —, 
per dieſen Monat 133—133,5 bez. per Mai⸗Juni 132,5—133,5 bezahlt, 
per Juni⸗ Juli 133—133,5 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 134, 5—135 bezahlt, 
per September ⸗Oktober 136,5 bez. Gekündigt 5000 Str, Kündigungs⸗ 
preis — M. per 1000 Kilogramm. 

Erbſen Kochwaare 170-220, Futterwaare 150—165 per 1000 
e nach Qualität 

artoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
und per dieſen Monat —, per Mais: Juni 27,5 bez., per Juni⸗Juli —, 
per Juli⸗Auguſt 28,5. Durchſchnittspreis —. 


Der Kapitalsmarkt wies für heimiſche ſolide Anlagen ziemlich feſte 
Haltung auf und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten zumeiſt 
ihren Werthſtand behaupten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt wenig veränderten Kurſen. 

Der Privatdiskont wurde mit 28 Prozent für feinſte Briefe notist. 

Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien nie⸗ 
driger ein und uam mit einigen Schwankungen mäßig lebhaft um; 
Franzoſen und Lombarden waren ſchwächer und ruhig, auch andere 
Oeſterreichiſche Bahnen lagen ſchwach. 

I Vuon den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als theilweiſe abr 


Mark Banco = 1.50 M 


— 


Drrd un. Verlag von ar Decker K Co (Emil Röſtel) in Posen 


F ̃ ͤunnm :ö²˙—Oõ— r —˙-Am ˙ L ab ade DE 


= 2 Mark. 7 Gulden Judd. Währun 
= 320 Mark VLipre Sterlin = 20 Mark 


* 


, a Te lc 
85 er 2 . 


Funi⸗Juli — bz., per Juli⸗Auguſt 28,5 bez. Durchſchnittspreis —, 
Feuchte Kartoffel ärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
. Loko und 1 9 we 75 8 . 
genme u per amm 1 2500 

inkl. Ro per dieſen rk 21. 1 5 15 a ver Mat- Jun 20, 
2 bez., per Juni⸗Juli 20 Juli⸗Auguſt 21, 10 92 20 

bez., per Sestember Dttober 21. 3021, 40 Sa Gekündigt 3500 Ztnr. 
Durchſchnittspreis —. 

Weizenmehl Nr. 00 27,25—25, Nr. 0 24.75—23 25, Nr. 0 u. 

22—21. Roggenmehl Nr. 0 22,50 — 21,50, Nr. C u. 1 2410.75 
Feine Marken Über Notiz bezahlt. 

Rüb öl per 100 Kilogramm loko mit Jaß — M. obne se — 
bez., per dieſen Monat 74— 73,8 bez., per Mai⸗Juni 73,3—73 bez., 
Juli⸗Auguſt —, per SentembersOftober 61,2—61,1 bez., 
November — bez. Gekündigt 8000 Ztr. Burchſchnittsoreis — 

Petroleum, raffimrtes (Standart white) per 100 Kil mit 
Jaß in Poſten von 100 Kilo gr., loko —, 94 M., 
per September⸗Oktober 23 De Gefündigt — Zentner. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pct. 
loko ohne Faß 54,8—54,6 bez, loko mit Faß — bez., mit leihweiſen 
Gebinden — bezahlt, ab Speicher — bez., frei 
dieſen Monat und per Mai⸗Juni 541 —54,5 54,4 bez., per Juni⸗Jul 
54,9—55,3—55,2 bezahlt, per 5 Auguft 55, 950 3.50.2 beaablt, 
per Auguſt⸗Septemder 56,4—56,7—56 6 bez., per September⸗O 
55,4—55,5—55,4 bez, per Ottober⸗November —, per November⸗Dezbr 
Gelündigt 230,600 Liter. Durchſchnittspreis —. 


per dieſen Monat 


aus 


En Sack. Loko und per dieſen Monat —, per Mai⸗Juni 27,5 bez., 


geſchwächt. 2 Ungeriſche Goldrente als matter zu nennen, Italie⸗ 
ner behauptet. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung 
ruhiges Geſchäft auf; inländiſche Eiſenbahnprioritäten behauptet. 

Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto Kommandit⸗ 
Antheile matter, auch Deutſche Bank abgeſchwächt. 

Induſtriepapiere waren meiſt wenig verändert und ruhig; Montan⸗ 
werthe ſchwächer; Laurahütte matt. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien waren weichend; Marienburg⸗Mlawka 
niedriger, auch Oſtpreußiſche Südbahn, Oberſchleſiſche ꝛc. matter. Rö⸗ 
miſche 4proz. Stadtanleihe 88,10 bez. u. Gd. 


= 12 Mark. 100 Gulden Hol! Währung = 170 Mark. 


Wechſel⸗Kurſe. e . Fonds. Sr um⸗Dresd. Sz. g. 44 10, 0 © . 5% | 87, Nordd. Benk! 8 158,10 An 
Anſterd. 100 fl. 8 T. 43 Newyork. St.⸗Anl. 6 und Stamm - Bripritäts ⸗ Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 44 103,00 b Maab⸗Graz ( Pranl.) 4 Nordd. Grundl. u | 46.00 58 
= 2 K 
Brülfſ. u. Antwerpen do. 7 120.75 b Dividenden pro 1882 1 470030 BR Reih.B. (S.⸗N B.)5 85.70 A. 
100 % 8%. en Looſe — 47,90 bz Aachen⸗Maſtrich — 56 50 6) . . 4 „ B Schweiz Ctr. N. O. B. 1 102,50 b 
London! tr. 8 T. 3 talieni che Rente 5 51.60 bz [Altona⸗Kieler — 222,50 ba „ 1. 
wis 100 Fr. 8 T. 3 do. Tabafs⸗Obl. 6 5 Berlin-Dresden | 0.| 22,10 big 5 
Wien, öſt. Währ. 8 T. 4 1170,60 b DO eſt. Gold⸗Rente 4 | 84,50 558 Berlin⸗FJamburg — 357,50 55 it. 
* N f 2 82 do. ae 30 Bresl.⸗S.⸗Frbg. 43 110,25 bz „Lit. G 
ch. 100 R. 8 206 202.00 Ba do. 79,25 b; [Dortm.⸗Gron. E. — | 62,00 8 Berkl⸗St. U. II VI. 4 1 ‚20 66 
Geldſorten und Banknoten. > Süber⸗ Rente 4 67,20 65 Halle-Sor,«Gub. 0 ! B.⸗Schw. . D. EF. 4 105 00 G 
Sopereignz pr. St. | 20,40 638 250 Fl. 18544 112.00 G [ Nainz⸗Ludwasb. — 01, do. Lit. G. 4103,00 G 
20 Francs Stuck 16.23 b3 de. Kreditl. 1858|— 1319,00 G [Marnb.⸗Mlawka — . 103,00 & 
Dollars pr. St do. Lott.⸗A. 186015 122.00 HB cl. rdr. Esche — do. Lit. I. 4090 © 
ials pr. St. do. do. 1864 — 322.00 48 Munſt.⸗En — do. Lit. K. 4103.25 B 
Na ten 20.47 da Peſter Stadt⸗Anl. 6 | 89,20 bi@ Kor. Erf. „a — 8 de =. 5 104,60 B 
ſ. Bantnot. | | 81,25 8 do. do. kleine 8 89.00 ©  FOHEL.ACD.E) — de ! 104,80 8 
. Ne Banknot. 170 75 dx ben. en 5 63.0 45 | do. (Lit. B. gar.) — ain. Mind alf 5 15 — 658 
Ruf. Roten 100 R|_|202,20 643 Liquibat. 54,80 ba meien. | 0 bo. N. > Dis 
Ar = mittel u. 10 110,10 G 4 55 
8 eee ee & 6 103 70 bz Er ki 
6 5 — m Ruf. ndl Anl. 8% 8000 Fri 6 
IE 2 f. 5 „ “ 
E Fonds ta n 1020 dc do. de. 18626 0 
Ptſch. Ber. Anl . 00 8 do. do kleines | 86,90 e608 92 B 
u 0 e e e | 6103 I 8 0 
baute anleſe 4 101.5 0 Er Som: 187.75 6 — | 88.00 ebe ende. 0. 8 
Sau Ke . 9850 G te 1 Te  RainzeLudiw. 68-69 4100.25 G Juduſtrie⸗Aktien. 
900 % do. Jalebe 187% edo. bo. 1875187615 10750 8 a 
Berl. Etabtoblig ! 108,00 b3 3 — [158,00 dc | do. do. I. 11.187815 104.50 B Divi ven 1882, 
do. do. 188014 | 73,10220 bz Kuffig-Teplit — 200.75 46 10025 u 
do. do. 4! St m do. Orient⸗Anl. 15 | 57,25 B Bal 5380 G do. do. 18814 100.25 & Zochum⸗ Brmk. A 22,50 G 
D. do. 35 90 00 do. de 5 57050 63 88 tiſch (gar.) — „ Niederſch.⸗Mrk. . S. 4 100.90 G onnersm.⸗ H. — | 67,60 83 
ie be \ 5 58.25 0 Böh. Wer 1 — 130,60 56 do. I. S 562 251.14 100 80 B Dortm. Union — | 27,25 3 
000 103, 0 90 de wet eser 40 I ei. 1 2 6510 „% Ne R. Ser ar are 9. Sar 110 — 110710 8 
: * 40. 5 do. A 5 0 00 rz. — 0 5 
105 % de. de. 15 1240 10 an Z 131.25 b b Norbert T E 41010 50 % 0 Oel Hein f 8. 8 Bergm.| 55 88 
se aut 0 12 10 5 bo. Boben-Rrebit 5 | 8440 h [derb 95% | — 12475 %% Pro d K. 13, . eine — | 030 8 
5 4 41103 20 9 Sanne St Aa 4103 50 W ier end em 7 8 8 de Sf, . U 44940 8 er 9 6 98145 96 2 Herden 8 13,75 0 
ee Sn "bo. Boote zollg. . 4625 © Nell Se |" 250 588 do. gar. 5, 8 .f. 103,40 9 Sehe, denen. ng gar aha => 1270 818 
Dftpreubiihe 40140 0 tina. Golbrente f 1109,50260, 5.55 ct Xbiob. e. uam de aer 4 8 f. 050 Iinarihaurgerenn.n.6 | 9490 b id d Non 0700 Di 
do. 290 do. 4 70, 00ea 10 bal do. B. Elb. — 1399,75 bz do. gar. 4 Lit. H. 4103,50 B Warſchau⸗Wienerll. N dr H. „B. konſ. 101,00 G 
oa A „ Gold- Ju Anl. 94% 0 Miramar | — 3,75 bi | do. Em. 5. 1873 4 101,5 © Köni a e b — | 70.00 88 
, e e e ee, | eee ee | | Di 
jene nen 4 0170 G na — — 105 8 Schweiz. Umonsb — | 46,75 bo. Mich: wuß r 5 8800 8 
Sale 8 des er Südoſt a 185 N. — | 19,60 8 do. Dart ofen) 4 Pur: 5. — Phönix Ban — 22 b 
0. A. 2 do. u m. widende pro do. do. Lit. B. — . 
do. neue II. 4 dypotheken · Certiſikate. ee 5 69 Dels⸗Gneſen 44110280 © Badische Bank 61 120,50 Schering 12 159,00 b 
Weſtpr., a ng 3 206 D. G.. 11015 1107,90 G Ung»Galiz 6 ‚00 b5 Oſtpr. Südb. A.B.O.|44 102,75 56 JB. f. Sprit u. B 9 5 75 8 92 Stolberger Zink — | 27,70 bz 
bo. 4.101706 0.0 3-Pin1106 | ee (ar) 5 | 81,50 46 . Spritu. Dr 5,5 Weſtf. Dr — 134.2 
‚ do. IV. ric. 110144103909 bz 2 Poſen⸗Creusburg 5 103,80 B Berl. aſſenver. 10 eſtf. Drht.⸗Ind. 27 5 
do: Bau H. 4101 0 Perf: do. 100% 2500 % e W a 103,4) & 0 — 
y | f DHBRTV.YVI 5 104.30 Ange m⸗Schw. | — | 4440 © [Nbeiniiche \ Berl. Holz⸗Compt. 64 101.75 bs 
Kentegbrieſe 2 Berl Dresd. t. P — | 56,50 d [Mb.-Naben.S.g.L.l. 4 ’ i 88,00 
Kur: u. Neumärt. 4 101.50 8 Immo, Ol. r 11018711090 5 Stel Bari | — | 2025 % i ce Sent 101,0 6,6 0 1. 20 0 
ommerſche 4 10140 % Nord. Grund⸗K. 5 100,30 5 Haren Nad 170 80 „och | bo. rer |4} 103.25 N) ’ 61 1070 dc Serie aer — 11090 I 
, e äsuer 1 132 38 [Brite au] = Re 
A ' 105,25 nſt.⸗Enſchede — 29,10 bz n er 5 3.5 ni — N 
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